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Ablauf Segment Rüstungsgüter
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Ist die Welt seit 2016 also sicherer und übersichtlicher geworden? 

Im Gegenteil. «Wir leben in turbulenten Zeiten, in einer Welt, die 
unberechenbarer und weniger stabil ist,» sagt Verteidigungsministerin 
Viola Amherd. 

Echo der Zeit, 29. April 2021
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Aktuelle Entwicklungen national und international: 
geopolitische Grosswetterlage
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… und was bedeutet das für die Schweiz?
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Parlamentarische Initiative 20.497: 

Kein Schweizer Geld für verbotene Waffen



https://youtu.be/yak1L2guWHk
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Aktuelle Entwicklungen national und international: 
weltwirtschaftliche Situation
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Aktuelle Entwicklungen national und international: 
wirtschaftliche Situation in der Schweiz
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Aktuelle Entwicklungen national und international: 
Ausfuhren von Kriegsmaterial
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Studie zur volkswirtschaftlichen Bedeutung der CH-Rüstungsindustrie
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Studie zur sicherheitspolitischen Bedeutung der CH-Rüstungsindustrie

«…die schweizerische Rüstungsindustrie (erlaubt) einen heimischen 
Zugang zu sicherheitsrelevanten Mitteln und Technologien. Die 
Schweiz ist … nicht autark und grössere Waffensysteme müssen in der 
Regel vom Ausland beschafft werden. Dennoch hatte die heimische 
Rüstungsindustrie eine signifikante Beteiligung (63%) an den 
Rüstungsbeschaffungen der Schweizer Armee von 2000 bis 2020. 
…
Die hohe Beteiligung im Bereich der IKT zeigt, dass die heimische 
Rüstungsindustrie gerade im Bereich von modernen und 
zukunftsrelevanten Technologien einen strategisch wichtigen Zugang 
sicherstellt. Schweizer Rüstungsausfuhren verdeutlichen ebenfalls, dass 
die heimische Rüstungsindustrie im internationalen Vergleich 
hochstehende Güter produziert.» T. Vestner, GCSP, 2021
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Studie zur sicherheitspolitischen Bedeutung der CH-Rüstungsindustrie

«…die heimische Rüstungsindustrie (kann) durch ihre Ausfuhren 
gegenseitige Abhängigkeiten zwischen Drittstaaten und der 
Schweiz erzeugen. Solche Interdependenzen gibt es jedoch wenig. 
Basierend auf dem Transfervolumen zwischen 2000 und 2020 sowie 
deren Anteil an den gesamten Einfuhren der einführenden Länder 
gibt es nur Interdependenzen mit Deutschland, Frankreich und 
den USA. Ausfuhren von Rüstungsgütern, welche anderweitig 
schwierig zu erhalten sind oder bei denen die schweizerische 
Rüstungsindustrie die Alleinanbieterin ist, können die 
Interdependenzen punktuell steigern.
…
Durch die Sicherstellung des heimischen Zugangs zu 
sicherheitsrelevanten Mitteln und Technologien unterstützt die 
heimische Rüstungsindustrie eine eigenständige 
Sicherheitspolitik.» T. Vestner, GCSP, 2021
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Aktuelle Entwicklungen national und international
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Gegen Waffenexporte in Bürgerkriegsländer (Korrektur-Initiative)

Eine Bewilligung kann trotz schwerwiegender und 
systematischer Menschenrechtsverletzungen erteilt werden, 
wenn ein geringes Risiko besteht, dass das auszuführende 
Kriegsmaterial zur Begehung von schwerwiegenden 
Menschenrechtsverletzungen eingesetzt wird.

 Mit Inkrafttreten des revidierten Kriegsmaterialgesetzes ist 
die Bewilligungserteilung ausgeschlossen, wenn das 
Bestimmungsland Menschenrechte systematisch und 
schwerwiegend verletzt.

Einzige Ausnahmen:
1. Exporte einzelner Hand- und Faustfeuerwaffen mit der dazugehörigen Munition und 

Zubehör, sofern die Waffen ausschliesslich privaten oder sportlichen Zwecken dienen.
2. Exporte für Einsätze zugunsten des Friedens (z.B. UNO-Mission).
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Immaterialgütertransfer und grenzüberschreitende 
Software-Entwicklung

5. Exportkontrolltagung: Rüstungsgüter • 10. November 2021, Stade de Suisse, Bern

Artikel 20 Kriegsmaterialgesetz
1 Der Bewilligung bedarf der Abschluss eines Vertrags, bei dem von der Schweiz aus an eine natürliche oder juristische 
Person mit Wohnsitz oder Sitz im Ausland Immaterialgüter einschliesslich Know-how übertragen werden, die für die Ent-
wicklung, die Herstellung oder den Gebrauch von Kriegsmaterial von wesentlicher Bedeutung sind. Das gleiche gilt für 
den Abschluss eines Vertrags, welcher Rechte an derartigen Immaterialgütern und Know-how einräumt.

2 Nicht unter die Bewilligungspflicht fallen insbesondere Immaterialgüter, einschliesslich Know-how:
a. die für die routinemässige Durchführung der Installation, des Unterhalts, der Kontrolle und der Reparatur von 

Kriegsmaterial, dessen Ausfuhr bewilligt wurde, notwendig sind;
b. die allgemein zugänglich sind;
c. die zum Zwecke der Anmeldung eines Patents in einem andern Staat offenbart werden müssen; oder
d. die der wissenschaftlichen Grundlagenforschung dienen.

3 Der Bundesrat kann für bestimmte Länder Ausnahmen vorsehen. 

Artikel 7 Kriegsmaterialverordnung
Für den Abschluss von Verträgen betreffend die Übertragung von Immaterialgütern einschliesslich Know-how für 
Kriegsmaterial oder die Einräumung von Rechten daran nach Staaten, die in Anhang 2 aufgeführt sind, ist keine 
Einzelbewilligung erforderlich.
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Wichtig: Nicht der Transfer über eine Landesgrenze, sondern der 
Vertragsschluss zur Übertragung eines Immaterialguts (oder von 
Rechten daran) an eine Person mit Sitz im Ausland ist 
bewilligungspflichtig!

Als Vertragsschluss gilt diesbezüglich die übereinstimmende, 
gegenseitige Willenserklärungen der Parteien zur Übertragung des 
Immaterialguts (resp. den Rechten daran).

Auch die mündliche oder die per E-Mail ausgetauschte 
übereinstimmende, gegenseitige Willenserklärungen gilt 
grundsätzlich als Vertragsschluss. 

Wesentlich ist z.B. die Übermittlung von Immaterialgütern (inkl. 
Knowhow) an ein Zulieferunternehmen im Ausland zwecks 
Auslagerung der Herstellung gewisser Einzelteile und Baugruppen. 
Dies können z.B. Produktions-Pläne sein aber z.B. auch das 
Wissen über einen wichtigen Produktionsschritt in der Assembly-
Line, der die Produktqualität massgeblich verbessert.

Nicht wesentlich ist z.B. die Übermittlung von Parametern eines 
Produkts (Länge, Höhe, Breite, Durchmesser, Hitzebeständigkeit, 
Zusammensetzung der Legierung, etc.) an ein ausländisches 
Zulieferunternehmen, welches das gewünschte Produkt dann mit 
eigenem Knowhow fertigt.
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Immaterialgütertransfer und grenzüberschreitende 
Software-Entwicklung
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Wie unterscheidet sich die Handhabung von Software und Immaterialgütern in der Kriegsmaterialgesetzgebung? 

 Software (resp. ein Computerprogramm) gilt als urheberrechtliches und damit immaterialgüterrechtliches Werk (vgl. 
Art. 2 Abs. 3 Urheberrechtsgesetz) und ist somit von Artikel 20 Kriegsmaterialgesetz erfasst.

Handhabung von Software-Transfers in der Exportkontrolle nach dem Kriegsmaterialgesetz:

1. Wer Software an einen Empfänger mit Sitz im Ausland transferieren möchte, muss ein Bewilligung für einen 
Immaterialgütertransfer beantragen. Im Antrag ist der genaue Umfang des Software-Transfers (insb. 
Funktion/Anwendungsbereich) zu spezifizieren. Bewilligt wird entweder der einmalige Transfer oder der mehrmalige Transfer 
über eine befristete Zeitperiode von max. zwei Jahren.

2. Wer eine Software zur Verwendung von Kriegsmaterial zusammen mit ausländischen Partnern entwickeln möchte, 
benötigt ebenfalls eine Immaterialgütertransfer-Bewilligung. Der Entwicklungsprozess und die Entwicklungspartner sind im 
Antrag detailliert zu beschreiben. Dauert die Entwicklung länger als zwei Jahre, kann ein Übertrag auf eine neue Bewilligung 
beantragt werden. 

3. Für die Bewilligung eines Software-Transfers wird grundsätzlich keine Nichtwiederausfuhr-Erklärung verlangt. 
4. Für den Transfer von Software an natürliche oder juristische Personen in einem Land, das in Anhang 2 zur 

Kriegsmaterialverordnung figuriert, ist keine Einzelbewilligung notwendig. 
5. Der Transfer von Software in die Schweiz («Import») ist bewilligungsfrei. 
6. Die Gebühr für eine Bewilligung für einen Software-Transfer beträgt pauschal CHF 200.
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Immaterialgütertransfer und grenzüberschreitende 
Software-Entwicklung
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Artikel 21 Kriegsmaterialgesetz

Die Bewilligung wird nicht erteilt, wenn der Erwerber seinen Sitz oder Wohnsitz in einem Land hat, nach dem die 
Ausfuhr des betreffenden Kriegsmaterials nicht bewilligt würde.

Wie wird entschieden, ob der Übertrag von Immaterialgütern (z.B. Software) 
bewilligt wird?

 Damit kommen grundsätzlich die selben Kriterien zur Anwendung 
wie für einen Kriegsmaterialexport (Art. 5 KMV resp. Art. 22a KMG).
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